
Odenwaldkreis. Mit der prägnanten 
Frage „Odenwälder aufgepasst! Eure 
Meinung ist gefragt: Was nervt euch 
hier und was hält euch? Ob Kita, ÖPNV 
oder Shopping; was müsste sich ver-
bessern?“ hat das Odenwälder Journal 
in den sozialen Medien eine Welle der 
Resonanz ausgelöst. Die Reaktionen 
der Bürgerinnen und Bürger zeichnen 
ein ungeschöntes, aber hochdifferen-
ziertes Bild des Lebens im ländlichen 
Raum. Im Mittelpunkt stehen konkre-
te Alltagserfahrungen, scharfe Kritik 
an veralteten Strukturen und zugleich 
eine tiefe Verbundenheit mit der Re-
gion.

Mobilität auf dem Land:
„Ohne Auto ist man aufgeschmissen“
Ein Dauerthema in den Diskussions-
beiträgen ist der öffentliche Personen-
nahverkehr. Insbesondere Einwohner 
kleinerer Ortsteile abseits der Haupt-
verbindungsachsen äußerten deutli-
chen Unmut über Fahrpläne und Tak-
tungen. Ein Kommentator bringt das 
Kernproblem auf den Punkt:
„Ohne Auto ist man in vielen Dörfern 
schlichtweg aufgeschmissen. Abends 
oder am Wochenende fährt kaum noch 
ein Bus, und wer schichtarbeiten muss 
oder zum Arzt möchte, steht vor enormen 
Hürden.“

Die Forderungen richten sich klar an 
die regionale Verkehrspolitik. Eine 
Bürgerin unterstreicht in der Debatte:
„Wenn wir im Odenwald ernsthaft über 
eine Verkehrswende sprechen wollen, 
muss der ÖPNV bezahlbar, verlässlich 
und vor allem bis in die Ortsteile hinein 

ausgebaut werden. Es kann nicht sein, 
dass Jugendliche und Senioren ohne eige-
nen Pkw isoliert sind.“

Betreuungssituation:
Familien schlagen Alarm
Nicht minder emotional wird die Lage 
bei den Kindertagesstätten und Schu-
len diskutiert. Berufstätige Eltern be-
schreiben die aktuelle Situation als 
ständigen Drahtseilakt zwischen Ar-
beitsplatz und Kinderbetreuung. Der 
Personalmangel schlägt voll auf den 
Alltag durch. Eine betroffene Mutter 
fordert:
„Wir brauchen endlich verlässliche Ki-
ta-Plätze. Wenn wöchentlich Gruppen 
spontan geschlossen werden oder Not-
betreuung ausgerufen wird, bringt das 
berufstätige Eltern an ihre Belastungs-
grenze. Die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf darf kein Lippenbekenntnis 
bleiben, sondern muss in den Gemeinden 
oberste Priorität haben.“

Handel und Ortskerne:
Die Sorge vor der Verödung
Neben den Säulen der öffentlichen Inf-
rastruktur treibt die Bürgerinnen und 
Bürger das Sterben des lokalen Einzel-
handels um. Viele beobachten mit Be-
dauern den zunehmenden Leerstand 
in den historischen Stadt- und Orts-
kernen. Ein Bürger bemerkt treffend:
„Es schmerzt zu sehen, wie ein Laden 
nach dem anderen schließt. Wenn nur 
noch Bäckereiketten und Bankfilialen 
bleiben, verliert die Region ihr Gesicht. 
Wir brauchen frische Impulse und Unter-
stützung für kleine, lokale Fachgeschäf-
te.“

Warum die Odenwälder trotzdem 
bleiben: Die Heimatliebe
Doch so lang die Liste der Kritik-
punkte auch sein mag – auf die Fra-
ge, was die Menschen im Odenwald 
hält, antwortet die Bürgerschaft mit 
bemerkenswerter Inbrunst. Es sind 
vor allem die unberührte Natur, das 
familiäre Miteinander und die hohe 
Lebensqualität, die als unersetzbare 
Pluspunkte genannt werden. Anwoh-
ner betonen:
„Ich schätze die Ruhe, den Wald direkt 
vor der Haustür und das Gefühl, dass 
man sich in der Nachbarschaft noch 
kennt und hilft. Trotz aller Meckerei: Wo-
anders leben möchte ich definitiv nicht.“
Zahlreiche Kommentare unterstrei-
chen zudem den Wert der Dorfge-
meinschaften und des ausgeprägten 
Vereinslebens. Ein weiterer Bürger 
fasst zusammen:
„Der Zusammenhalt in unseren Vereinen 
und bei Festen gibt Halt. Das ist ein Le-
bensgefühl, das man in der Großstadt 
lange suchen kann.“

Fazit & Ausblick
Der Stimmungsbericht macht deut-
lich: Die Bürgerinnen und Bürger 
des Odenwaldes stehen ihrer Heimat 
keineswegs gleichgültig gegenüber. 
Sie schätzen die hohe Lebensqualität, 
verlangen aber zugleich von der Lo-
kalpolitik entschlossene Investitionen 
in die Grundversorgung. Nur wenn 
Mobilität, Kinderbetreuung und ärzt-
liche Versorgung langfristig gesichert 
werden, bleibt der Odenwald auch für 
nachfolgende Generationen ein attrak-
tiver Lebensmittelpunkt.� Matthias Mann
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News
Neue Vollsperrung
in der Kellereiberg-
straße
Michelstadt. Die grundhafte 
Sanierung der Kellereiberg-
straße geht weiter: Ab Mon-
tag, 17. August beginnen die 
Arbeiten im Kreuzungsbe-
reich Neutorstraße / Fried-
rich-Ebert-Straße. Dafür 
muss die Kreuzung für vo-
raussichtlich fünf Wochen 
voll gesperrt werden.
Im Zuge der Arbeiten wer-
den sämtliche Versorgungs-
leitungen sowie der Kanal 
erneuert. Die Fertigstellung 
der Kreuzung ist für Ende 
September vorgesehen. An-
schließend soll die Kreuzung 
wieder für den Verkehr frei-
gegeben werden.
Die betroffenen Straßen blei-
ben jeweils bis zur Baustelle 
befahrbar. Der Parkplatz Kel-
lerei ist weiterhin aus Rich-
tung Erbach Straße erreich-
bar. Auch der Wiesenweg 
kann zur Umfahrung der 
Baustelle genutzt werden.
Hinweis zum Busverkehr: 
Über die aktuellen Rege-
lungen und Änderungen 
informiert der Baustellen-
fahrplan der OREG unter 
https://www.odenwaldmo-
bil.de/news/detailansicht/
vollsperrung-der-kellerei-
bergstrasse-in-michelstadt/ 
Während der Maßnahme 
im Kreuzungsbereich bleibt 
die Polleranlage auch bei den 
üblichen Wochenendschließ-
zeiten geöffnet, damit der 
Verkehr ungehindert fließen 
kann. Wir bitten, die Ver-
kehrsführung vor Ort zu be-
achten und um Verständnis 
für die mit der Baumaßnah-
me verbundenen Einschrän-
kungen.� red 
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Autohaus Seitz
Elektromobilitäts-
Zentrum Obernburg

ab 1999,- �
SENIORENMOBILE
VITA CARE 4000, 25 km/h

E-Roller, Seniorenmobile
und E-Leichtfahrzeuge

ImWeidig 35 · 63785 Obernburg
(Shop im Gebrauchtwagen-Zentrum)

Telefon: 06022/27305 -55
emob@seitz-autohaus.de
www.seitz-autohaus.de

SONDERLEASING

T-Roc R-Line 1,5 TSI
110 kW (150 PS) DSG
T-Roc R-Line 1,5 TSI

110 kW (150 PS) DSG

Treffpunkt Thierolf GmbH & Co. KG, Hammerweg 29, 64720 Michelstadt

Das Autohaus im Odenwald

€ 198,- mtl. Leasingrate*

Laufzeit: 24 Monate | € 1.490,- Selbstabholungskosten
Fahrleistung: 10.000km | Ohne Sonderzahlung

Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot
abweichende Sonderausstattungen. ¹Ein Angebot
der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57,
38112 Braunschweig, für Privatkunden. Zzgl.
Auslieferungskosten für die Autostadt Wolfsburg –
Classic (A1) i.H.v. 1.490,00 €. Bonität
vorausgesetzt. Gültig bis zum 30.09.2026. Stand
08/2026. Bild mit KI erstellt.

Energieverbrauch kombiniert: 5,6 l/100 km;
CO₂-Emissionen kombiniert: 128 g/km; CO₂-Klasse: D

IDEEN&WÜNSCHE?
EINFACHMELDEN!

anzeigen@odw-journal.de

Wochenzeitung für den Odenwaldkreis
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Filiale Erbach, Neckarstraße 19, 64711 Erbach
Tel.: 06062 912005 | www.brossler.de

Ihre Küchen- und Möbelfamilie seit 1945.

Wir können auch online.

www.odw-journal.de
Wochenzeitung für den Odenwaldkreis
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ZUHAUSE
GESUCHT

Sabi ist ein toller Hund.. Sie ist eine sehr sanfte und ruhige 
Hündin. Sie liebt Kinder, kann Pfote geben und läuft sehr 
gut an der Leine. Auch mit Hunden und Katzen versteht sie 
sich. Sie ist geimpft, gechippt und kastriert
Sabi ist 1 Jahr alt, 46 cm groß und wiegt 17 kg.

SABI PLÜSCHI

HOFFNUNGSVOLLE TIERBLICKE 
Tel. 06068-4785493 oder 0162-2939838 

www.htb-ev.de

TIERE IN NOT ODENWALD
Tel. 06063-939848

www.tiere-in-not-odenwald.de

Das zweijährige Kaninchen-Mädchen Plüschi, nicht kastriert,
sucht ein neues Zuhause mit viel Platz für Versteck-, Buddel-
und Rückzugsmöglichkeiten, sowie regelmäßigem Auslauf. 
in artgleichen Partner sollte vorhanden sein, da Kaninchen
soziale Gruppentiere sind. 

Baustart in Oberzent
ARBEITEN AM STROMNETZ STARTEN AM VIEHMARKTSPLATZ

Oberzent. Im Auftrag der e-
netz Südhessen beginnen am 
10. August 2026 umfangreiche 
Bauarbeiten am lokalen Strom-
netz. Betroffen ist der Bereich 
zwischen dem Viehmarktsplatz 
und dem Seeweg. Neben der 
Modernisierung der Netzinfra-
struktur wird im Zuge der 
Maßnahme auch der Gehweg 
in der Lindenallee komplett neu 
aufgebaut sowie beschädigte 
Randsteine stellenweise er-
setzt.
Anwohner und Verkehrsteil-
nehmer müssen sich auf spür-
bare Einschränkungen und 

temporäre Sperrungen einstel-
len:
• 17.08. bis 19.08.2026: Sper-
rung des Bereichs um den Vieh-
marktsplatz. Die Zufahrt zur 
Grundschule ist in diesem Zeit-
raum ausschließlich über die 
Neustraße möglich.
• 19.08. bis 28.08.2026: Vollstän-
dige Sperrung der Durchfahrt 
in der Lindenallee – vom Vieh-
marktsplatz bis zur Kreuzung 
Sudetenstraße.
• Ab 31.08. bis voraussichtlich 
Ende November 2026: Öffnung 
des Gehwegs auf der gesamten 
Länge vom Viehmarktsplatz bis 

zum Seeweg für die Verlegung 
neuer Kabel. Gleichzeitig wird 
in diesem Abschnitt eine Ein-
bahnstraßenregelung von der 
Lindenallee bis zum Parkplatz 
Seeweg eingerichtet.
Die ausführende Firma E-Con-
cept steht für notwendige Ab-
sprachen mit Anwohnerinnen 
und Anwohnern jederzeit zur 
Verfügung. Die Verantwort-
lichen bitten alle Bürgerinnen 
und Bürger um Verständnis 
für die unvermeidbaren Behin-
derungen sowie um strikte Be-
achtung der eingerichteten Ver-
kehrsbeschränkungen.� red 

Rimhorn. Mehr als 60 Interes-
sierte folgten der Einladung in 
den Rimhorner Hofhauskeller, 
wo der Michelstädter Journalist 
und Autor Manfred Giebenhain 
seine vierteilige Buchreihe über 
barrierearme Spazierwege im 
Odenwald vorstellte. Inspiriert 
durch seine Wurzeln und die 
Arbeit mit Menschen mit Behin-
derung, hat Giebenhain Routen 
zusammengestellt, die sich be-
sonders für Menschen mit Mo-
bilitätseinschränkungen eig-
nen. Die vier handlichen Bände 
– aufgeteilt in den nördlichen, 
westlichen, östlichen und süd-
lichen Odenwald – enthalten 

jeweils 24 Touren in verschiede-
nen Kategorien. Neben genauen 
Angaben zu Wegbeschaffenheit, 
Länge und Schwierigkeitsgrad 
bieten sie Karten, Rastmöglich-
keiten und Einkehrtipps.
Anhand ausgewählter Touren 
gab der Autor spannende Ein-
blicke: So etwa zur geschichts-
trächtigen Russeneiche bei Reh-
bach (Tour 7 / Band 1), zu den 
römischen Limes-Spuren in 
Lützelbach (Tour 3) oder in die 
bewegungsreiche Mannsfahrt-
Aue (Tour 16). Die abwechs-
lungsreichen Ausflugstipps 
stießen beim Publikum auf gro-
ße Begeisterung.� red 

Kultur im Hofhaus
BARRIEREARME SPAZIERWEGE IM ODENWALD

Schnell. Klar. Informiert.

www.odw-journal.de
Wochenzeitung für den Odenwaldkreis

Route der Sandsteinbrüche
AUF DEN SPUREN DES ODENWALD „MARMORS“

Eberbach. Die Tourist-Informa-
tion der Stadt Eberbach bietet 
am Sonntag, dem 23. August 
2026, um 14 Uhr, eine fachli-
che Führung auf der Route der 
Sandsteinbrüche an.
Der Exkursionsleiter Dr. Bernd 
Strey nimmt die Teilnehmer 
mit auf eine Reise durch die 
Erdgeschichte und zeigt ihnen 
die Entstehung des Buntsand-
steins, seinen Aufbau und viele 
weitere Einzelheiten. Die Wan-
derung beginnt am Wander-

parkplatz Mosthäusel in Pleu-
tersbach und führt am Neckar 
entlang, vorbei an mehreren 
Stationen und wieder zurück in 
den Ort. Außer den bekannten 
Stationen werden weitere am 
Weg liegende Phänomene ge-
zeigt, wie Hochwasser, Hang-
formen und Blockströme.
Auf dem Rückweg besteht noch 
die Möglichkeit etwas über die 
Ortsgeschichte von Pleuters-
bach und die siedlungsgeografi-
sche Situation zu erfahren.

Das Gelände ist eben und hat 
nur am Ende einen kurzen An-
stieg. Die Führung dauert ca. 
2-3 Stunden.

Anmeldung und Informationen 
zur Zahlung erhalten Sie bei der 
Tourist-Information Eberbach 
Tel. 06271 – 87242 oder touris-
mus@eberbach.de.
Tickets können auch online ge-
bucht werden unter dem Eber 
Ticket Shop www.eber-ticket-
shop.de � red 
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stetter-lagerverkauf.de
Wer weniger Kosten hat, kann billiger verkaufen!

Wer zieht freiwillig in den an-
onymen Großstadtdschungel 
zwischen Wolkenkratzer und 
Bahnhofsjunkies? Und wer 
flieht in die tiefste Provinz, 
wo sich Fuchs und Hase „Gute 
Nacht“ sagen? Genau dieses 
spannungsgeladene Wechsel-
spiel aus Vorurteilen und Sehn-
süchten nimmt das Novem-
bertheater der Spiellust e. V. in 
seiner neuen Produktion „Rhap-
sodie in Grün und Grau“ unter 
die ethnologische Lupe. Pas-
send zum nahenden Spätsom-
mer liefert das Ensemble damit 
den perfekten Stoff für unse-
re Region. Denn wer kennt es 
nicht: das ewige Klischee vom 
hippen Städter und dem gemüt-
lichen Landei. Die Inszenierung 
von Eleonora Venado und Hen-
ning Fritsch beleuchtet humor-
voll das Leben an beiden Enden 
der Fluchtlinie. Sie hinterfragt 
Habitate und das kulinarische 
Angebot zwischen Szenedisco 

und Schützenfest. Das größ-
te Dilemma auf beiden Seiten: 
Oft fährt schlichtweg kein Bus, 
der die Menschen von A nach B 
bringt, damit sie ihre eigenen 
Vorurteile am jeweils anderen 
Ende einmal selbst überprüfen 
können.

Die lang ersehnte Premiere wird 
am Sonntag, 23. August, um 16 
Uhr im Bürgerhaus in Höchst 
gefeiert. Danach tourt das Stück 
bis in den Spätherbst durch das 
Kreisgebiet: mit Stationen im 
Erbacher „Haus der Energie“, im 
Bürgerhaus Michelstadt-Stein-
bach, an der Georg-Ackermann-
Schule in Breuberg-Rai-Breiten-
bach und im November in der 
Reichenberghalle in Reichels-
heim. Eine lückenlose Übersicht 
aller Spieldaten, Uhrzeiten und 
Veranstaltungsorte finden Sie 
online unter www.spiel-lust.de/
spielplan.

Besonders toll für die Region: 
Schulen und Jugendgruppen 
erhalten kostenfreien Eintritt 
inklusive Vor- oder Nachbe-
sprechung. Reguläre Eintritts-
karten gibt es für 15 Euro (er-
mäßigt 10 Euro). Buchungen 
und Gruppenanfragen nimmt 
das Team per E-Mail unter 
info@novembertheater.de oder 
telefonisch unter 0170-9332363 
entgegen. Lassen Sie sich dieses 
Spätsommer-Highlight nicht 
entgehen!

APROPOS

IHR KONTAKT ZU UNS:
Tel. 06165/930910 | redaktion@odw-journal.de

von Aleksandar Kerošević, Redaktionsleiter

Nachdem neue Arzneistoffe entwi-
ckelt wurden, müssen sie verglei-
chend gegen eine Kontrollgruppe 
mit Wirkstoff freien Milchzucker-Ta-
bletten auf  die Verlässlichkeit ihrer 
Wirksamkeit getestet werden. Hier-
bei erhält eine Versuchsgruppe das 
„Verum“, das den neuen zu testen-
den Wirkstoff enthält. Die andere 
Gruppe bekommt ein Placebo ohne 
Wirkstoff. Bisher ging man gesi-
chert davon aus, dass diese Vorge-
hensweise einen klaren, objektiven 
Wirkungsbeweis für das zu testen-
de Medikament garantiert. Neue 
Erkenntnisse stellen diese Sachlage 
jedoch in Frage: Es existieren Stu-
dien, in denen den Teilnehmern der 
Placebo-Kontrollgruppe verraten 
wurde, dass sie die Gruppe mit den 
Milchzucker-Tabletten ohne Wirk-
stoff seien. Und obwohl man diesen 
Versuch mehrmals wiederholte, 

zeigte sich bei der Placebo-Gruppe 
ebenfalls immer wieder auch eine 
Linderung der Beschwerden nach 
Gabe der Milchzuckertablette ohne 
Wirkstoff, die mitunter sogar an die 
Wirkung des Verums mit Wirkstoff 
heranreichte. Wie kommt so etwas 
zustande? Keiner weiß es genau. 
Ich vermute, dass die Einnahme ei-
ner Tablette dem Unterbewusstsein 
vermittelt, dass eine Tablette ein 
Medikament ist und einfach wir-
ken muss! Also können nach dem 
Einnahme-Ritual der Wirkstoff frei-
en Milchzucker-Tablette vielleicht 
Selbstheilungskräfte aktiviert 
werden, oder andere Mechanismen 
eine subjektive Besserung der Be-
schwerden bewirken. Diese „hei-
lende“ Wirkung von Placebos gibt 
auch insofern zu denken, als dass im 
Umkehrschluss Fälle schädigender 
Effekte von Arzneimittel bekannt 
sind, die auf einem „Nocebo-Effekt“ 
basieren – einem negativen Einfluss 
eines ansonsten generell unterstüt-
zenden Heilmittels. Das kann allein 
schon durch das Lesen des Beipack-
zettels in Gang kommen, oder wenn 
nach Änderung der Rabattver-
trags-Partner der Krankenkassen 
sich die Gestaltung der Verpackung 
oder die Farbe der Kapseln ändert. 
Wir können da tatsächlich von ei-
nem Fall berichten, wo ein über 
Jahre gut wirksames Schlafmittel 
nach Austausch mit einer neuen Ra-
battvertrags-Firma trotz selbem In-
haltsstoff die betreffende Patientin 
sogar am Einschlafen durch erhöhte 
Nervosität gehindert hat. 

Placebo

Dr. Detlef Eichberg ist 
promov ierter Nat u r-
wissen schaftler und war 
von Juli 1981 bis Juli 2022 
Inhaber und Leiter einer 
Apotheke in Lützelbach. Seit 
August 2021 verfasst der 
73-Jährige an dieser Stelle 
Beiträge zu Gesundheits- 
themen und allgemeinen 
Lebensfragen.

GESUNDHEIT UND LEBENSFRAGEN

von Dr. Detlef Eichberg

www.detti-lama.de

Vorhang auf für das neue Theater-Highlight
im Odenwaldkreis

Deine
Auswahl –
auch beim
Preis.

Aktion

6.49

Selters
Mineralwasser
versch. Sorten,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.54)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

10.98

Hassia
Mineralwasser
versch. Sorten,
je 2 x 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.46)
zzgl. 2 x 3.30 Pfand
Einzelpreis 7.99 €
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.67)
zzgl. 3.30 Pfand

Knaller

10.99

Aktion

9.99
Der alte Hochstädter
Speyerling Apfelwein
je 6 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.67)
zzgl. 2.40 Pfand

Aktion

12.99
Hessebub
Helles
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.30)
zzgl. 3.10 Pfand

Knaller

13.99

Erdinger
Weißbier oder Brauhaus
auch alkoholfrei,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.40)
zzgl. 3.10 Pfand

Bitburger
Pils oder alkoholfrei
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.10)
zzgl. 3.10 Pfand

auch alkoholfrei

auch alkoholfrei
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Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Walther-Rathenau-Allee 24 • 64720 Michelstadt

MICHELSTADT

40 Jahre am gleichen Herd
MICHELSTÄDTER KÜCHENCHEF SCHREIBT 

BESONDERE GESCHICHTE

Michelstadt. Ein seltenes Be-
triebsjubiläum hat das Gast-
haus „Zum Grünen Baum“ 
gefeiert: Küchenchef Michael 
Sammet gehört dem Familien-
betrieb seit dem 1. August 1986 
an und blickt damit auf 40 Jahre 
im selben Unternehmen zurück. 
Seine Laufbahn begann mit 
einem Schülerpraktikum und 
einer Ausbildung im Grünen 
Baum. Nach dem Wehrdienst 
als Feldkoch kehrte Sammet in 
den Michelstädter Traditions-
betrieb zurück. Seither prägt er 
die Küche des Hauses, beglei-

tet die Ausbildung zahlreicher 
Nachwuchskräfte und steht 
nach Angaben des Betriebs für 
handwerkliche Qualität und 
Verlässlichkeit. Erst im Früh-
jahr war der Grüne Baum vom 
Magazin „Der Feinschmecker“ 
als „Gasthaus des Jahres 2026“ 
ausgezeichnet worden. Dabei 
würdigte die Jury neben regio-
naler Küche und Gastfreund-
schaft auch die außergewöhnli-
che Kontinuität des Hauses, die 
sich unter anderem in Sammets 
jahrzehntelanger Tätigkeit wi-
derspiegele.� red 

Küchenchef Michael Sammet feiert sein 40-jähriges Betriebsjubiläum 
im Gasthaus „Zum Grünen Baum“ in Michelstadt. � Foto: Privat



Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.

TTeell..:: 0066225588 // 5500 8899 992211 •• 0151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

UNFALLWAGENWOHNMOBIL MOTORRADPKW GELÄNDEWAGENBUSSE

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Kaufe gegen bar: Pkws, Busse,
Lkws, Geländewagen, Wohnmo-
bile, Pick-Up mit Mängeln u. viele
km ohne oder mit TÜV, Motor
oder Getriebeschaden, suche
auch Agria. Tel. 0177 / 2802695
oder über WhatsApp 24 Std. erreichbar
o. per E-Mail: tufan_83@hotmail.de

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303
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WOHNMOBIL

KFZ-ANKAUF

ZU VERSCHENKEN

BAUEN UND WOHNEN

STELLENANGEBOTE

KAUFGESUCHE

DER REGIONALE ANZEIGENMARKT
FÜR DEN ODENWALD

Autobastler mit Benzin im Blut sucht 
Nachschub! Suche PKW, Wohnmo-
bile, Oldtimer & Youngtimer. Faire 
Barzahlung.� Tel. 0163/6176991

EIN NEUES BAD?
WIR KOMMEN!
Ihr Bad vom Meisterbetrieb –
komplett aus einer Hand!

Ihr Ansprechpartner für
altersgerechte Badlösungen

Mit großer Fliesen- &
Bäderausstellung

info@lazarus-baeder.de | Sudetenstr. 30
63853 Mömlingen | 06022/31515

www.odw-journal.de

Lokal & Nah
Wochenzeitung für den Odenwaldkreis

Musiker aus dem Allgäu spielt 
auf dem Akkordeon u. Keyboard, für 
viele Anlässe, Feiern Feste, Jubilä-
en usw. Infos durch 015120286328 
www.alfred-speiser-musik.de
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BITTE IN DRUCKSCHRIFT
AUSFÜLLEN!

KONTAKTE

www.odw-journal.de

Schnell.
Klar.
Informiert.

Wochenzeitung für den Odenwaldkreis

Suche Nebenbeschäftigung als 
Steinreiniger, Fenster-, Wintergar-
ten-, Weg- und  Terrassenreiniger.
�  Tel. 0151/44950292

TICKETS SICHERN UNTER

odw-journal.adticket.de
IN KOOPERATION MIT

JETZT TICKETS ONLINE IM TICKETSHOP SICHERN

02.11.Mannheim, Capitol23.10. - 07.11. Darmstadt-Nord,
Heiner Wiesn Festzelt

Termine ab 14.08. Ludwigshafen,
Prinzregenten-Theater05.02.2027Mannheim, Capitol

Zäune · Gitter · tore

Draht-Weissbäcker KG

Steinstr. 46–48, 64807 Dieburg

Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de

E-Mail: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore

· Schiebetore · Drehkreuze

· Schranken · Türen · Gabionen

· Pfosten · Sicherheitszäune

· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune

· sämtliche Drahtgeflechte

· Alu-Toranlagen · Rankanlagen

· auch Montagen
· auch Privatverkauf

1.300.000 m Draht

und 1800 Türen und

Tore immer an Lager!

Waffen Ankauf
Kaufe aus Nachlass, Sammlung oder
Überbestand Ihre Sport-, Sammler-, Jagd-
und Blankwaffen sowie Militaria gegen

Barzahlung. EWB vorhanden.
„Seriös, fair, zuverlässig“.

Angebote an -Waffenstübchen- L. Bäcker,
67551 Worms, Tel. 06241/369 4734, Mobil
0178/52 42 774, waffen-ankauf@web.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

WIR SUCHEN 
ZUSTELLER (m/w/d)

(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de 

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc.  0163 6909267

Kaufe Damen- u. Herrenbeklei-
dung von Kopf bis Fuß, auch Pelz-
mäntel u. Pelzjacken und Gold-
schmuck aller Art. Anrufen lohnt 
sich: 0174-8043973.

Elfriede, 78 J., 158 groß, eine lie-
benswerte, fürsorgliche Witwe mit
viel Herzlichkeit. Ich kann wunder-
bar kochen und haushalten, bin ei-
ne sichere Autofahrerin, da ich hier
ganz alleine bin, sehne ich mich pv
sehr nach einem ordentlichen
Mann zum Liebhaben u. Verwöh-
nen, ich wäre auch jederzeit um-
zugsbereit - gerne würde ich mit Ih-
nen mal telefonieren Tel. 0151 -
20593017

Dora, 72 J., warmherzige Witwe,
mit zierlicher Figur, ich habe viel
Freude am Kochen und an der
Haus/Gartenarbeit. Da ich keine
Kinder habe lebe ich ganz allein.
Welcher humorvolle, naturverbun-
dene Mann braucht mich? Besitze
zwei fleißige Hände u. ein treues
Herz. Für eine Verabredung rufen
Sie mich bitte an pv Tel. 0157 -
75069425

Gisela, 73 J., mit einer schönen
weibl. Figur, suche nach einiger
Zeit des Alleinseins wieder e. lie-
ben Mann, für den ich ganz Frau
sein darf. Bin Hobbygärtnerin, eine
super Köchin u. sichere Autofahre-
rin, mag Zärtlichkeiten u. gemütl.
Fernsehabende. Melde Dich üb.
PV, dann sind wir bald nicht mehr
allein. Tel. 0176-45891543

Ihr Profi rund ums Haus!
Gartenpflege, Reinigungsarbeiten,
Pflaster-, Verputz- und Malerarbei-
ten. Zuverlässig, sauber und fair.
Kostenlose Besichtigung & unver-
bindliches Angebot. Anruf &
WhatsApp: +49 172 6571980

Flimclub-Auflösung
Projektoren 8mm und 16mm mit
Zubehör zu verschenken.
 069/501792

Für über 1.700 junge Menschen 
startet in diesem Jahr ein spannender 
neuer Lebensabschnitt: ihre Ausbildung 
bei Netto Marken-Discount. Als einer 
der größten Ausbildungsbetriebe im 
deutschen Einzelhandel begrüßt Netto 
die Nachwuchskräfte bei den „Wel-
come Days“ in den bundesweit 20 
Niederlassungen. Dort lernen sie das 
Unternehmen kennen, knüpfen erste 
Kontakte und erhalten Einblicke in die 
vielfältigen Entwicklungsmöglichkeiten.

Ob in einer der rund 4.430 
Netto-Filialen, in einem Logis-
tikzentrum oder in der Unter-
nehmenszentrale in Maxhüt-
te-Haidhof bei Regensburg: 
Mit 20 verschiedenen Aus-
bildungsberufen bietet Netto 
zahlreiche Einstiegsmöglich-
keiten. Während einige Aus-

zubildende in der Logistik dafür sorgen, 
dass alles reibungslos läuft, stehen 
andere in den Filialen täglich mit Kun-
dinnen und Kunden im Austausch und 
gestalten das Einkaufserlebnis mit.

Netto investiert gezielt in den eige-
nen Nachwuchs und schafft beste Vo-
raussetzungen für einen erfolgreichen 
Berufseinstieg: persönliche Betreuung, 
praxisnahe Weiterbildungen und ein 
starkes Team. Viele heutige Führungs-
kräfte haben ihren Karriereweg selbst 

mit einer Ausbildung bei  
Netto begonnen.
Jetzt für 2027 bewerben: 
Bei Netto läuft bereits die Be-
werbungsphase für den Aus-
bildungsjahrgang 2027. Be-
werbungen können ab sofort 
unter www.netto-online.de/ 
ausbildung eingereicht werden.

Ausbildung gesucht.  
Zukunft bei Netto gefunden.

bbd_2026_500_080/1013629_sk

ANZEIGE

Wir können auch online.

www.odw-journal.de
Wochenzeitung für den Odenwaldkreis

www.odw-journal.de
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Ein Legami-Mäppchen 
mit Katze oder Bär wartet 

auf alle Erstklässler.
(solange der Vorrat reicht)

Für alle Kids, die Teil unserer Bankfamilie sind oder es 
werden möchten. Jetzt einfach in der Geschäftsstelle vor 
Ort vorbeikommen und Lieblingsmäppchen sichern.

voba-online.de

Hol dir dein Geschenk

zum ersten Schultag!

Neue Foto-Tour verbindet
Michelstadt und Erbach

NATUR, KULTUR UND FOTOGRAFIE AUF DEM PANORAMAWEG ERLEBEN

Erbach/Michelstadt. Die Zu-
sammenarbeit zwischen den 
Städten Michelstadt und Er-
bach wird weiter ausgebaut: 
Die Abteilung Stadtleben der 
Stadt Erbach und das Kultur-
amt der Stadt Michelstadt ha-
ben gemeinsam eine geführte 
Foto-Tour entlang des beliebten 
Panoramawegs EM1 entwickelt.
Die neue Tour richtet sich an 
Fotobegeisterte jeden Alters 
– ganz gleich, ob Einsteiger 
oder erfahrene Hobbyfoto-
grafen. Begleitet werden die 
Teilnehmenden von zwei pro-
fessionellen Fotografinnen, die 
während der gesamten Strecke 
praktische Tipps und kreative 
Anregungen rund um die Foto-
grafie geben. Ein erfahrener 
Gästeführer führt die Gruppe 
entlang des rund 8,8 Kilome-
ter langen Rundwanderweges 
EM1, der Michelstadt und Er-
bach verbindet. Die Premiere 
der Foto-Tour ist für den Herbst 
dieses Jahres geplant. Die rund 
dreieinhalbstündige Veran-
staltung – inklusive Foto- und 
Erholungspausen startet am 
historischen Marktplatz in 
Michelstadt mit seinem welt-
bekannten Rathaus. Von dort 
führt der Weg vorbei an beein-
druckenden Aussichtspunkten, 
historischen Kleindenkmalen 
sowie reizvollen Landschafts-
abschnitten bis in die Kreis-
stadt Erbach. Ziel der Tour ist 
das eindrucksvolle historische 
Schloss Erbach, das den gelun-

genen Abschluss der fotografi-
schen Entdeckungsreise bildet.
An ausgewählten Stationen 
vermitteln die beiden Foto-
grafinnen praxisnahes Wissen 
direkt vor Ort. Sie zeigen, wie 
Motive wirkungsvoll aufgebaut 
werden, welche Perspektiven 
spannende Bildkompositionen 
ermöglichen und wie sich Licht 
gezielt für ausdrucksstarke 
Landschafts- und Architektur-
aufnahmen einsetzen lässt. Da-
rüber hinaus erhalten die Teil-
nehmenden hilfreiche Hinweise 
zur Bildgestaltung sowie zur 
kreativen Nutzung ihrer Ka-

mera oder ihres Smartphones. 
Der direkte Austausch in der 
Gruppe bietet zusätzlich Gele-
genheit, Erfahrungen zu teilen 
und gemeinsam Bildideen zu 
entwickeln.
Die Tour eignet sich für Natur-
liebhaber, Wanderfreunde und 
Fotoenthusiasten gleicherma-
ßen, während der Tour sind 
ausreichend Pausen für jegli-
chen Austausch vorgesehen.
 
Wann: am 11. Oktober 2026 
um 10 Uhr
Wo: Start am Marktplatz
in Michelstadt
Kosten: 89,- EUR pro Person 
(inkl. professioneller Fotobera-
tung und Lunchpaket)
Dauer: ca. 3,5h (Ende am Markt-
platz in Erbach)

Hinweise:
• Moderate Wanderung
• �Festes Schuhwerk wird emp-

fohlen
• �Fotokamera oder Smartphone 

wird benötigt
• �Fotopausen und Lunchpause 

sind eingeplant
 
Anmeldungen und weitere In-
formationen über die Gästein-
formation Michelstadt, Markt-
platz 1, Tel: 06061-74 610, E-Mail 
touristik@michelstadt.de
und 
Tourist-Information Erbach, 
Marktplatz 1, Tel:06062-64880, 
E-Mail: tourismus@erbach.de
� red 

� Foto: Stadt Michelstadt

Schulgelände wird zum Erlebnisareal
ERSTE BILDUNGSMESSE „ERLEBNIS BERUFE“ STEHT BEVOR

Odenwaldkreis. Am Berufli-
chen Schulzentrum Odenwald-
kreis (BSO) laufen die Vorberei-
tungen derzeit auf Hochtouren: 
Am Freitag, den 28. August 
2026, feiert die neu konzipierte 
Bildungsmesse „Erlebnis Beru-
fe“ ihre Premiere. Die Großver-
anstaltung richtet sich an Schü-
lerinnen und Schüler sowie an 
alle an beruflicher Zukunft in-
teressierten Besucherinnen und 
Besucher der Region.
An diesem Tag wird sich das 
gesamte Schulgelände des BSO 
in ein lebendiges Erlebnisareal 
verwandeln. Ziel der Messe ist 
es, Berufsorientierung nahbar 
und greifbar zu machen. Statt 
reiner Informationsweiterga-

be setzen die Veranstalter auf 
eine Fülle von Angeboten und 
Mitmachaktivitäten, bei denen 
ganz unterschiedliche Berufe 
und Berufsfelder direkt aus-
probiert und entdeckt werden 
können.
Das Interesse seitens der Wirt-
schaft ist bereits im Vorfeld 
groß: Nach aktuellem Stand ha-
ben schon jetzt über 40 Unter-
nehmen und Organisationen 
aus den verschiedensten Bran-
chen zugesagt, sich mit einem 
eigenen Stand an der Premie-
renausgabe der „Erlebnis Beru-
fe“ zu beteiligen.
Neben den Betrieben nutzt auch 
das BSO die Gelegenheit, das 
eigene Spektrum vorzustellen: 

Als berufliches Schulzentrum 
präsentiert die Einrichtung die 
vielfältigen Ausbildungsberufe, 
die direkt am BSO erlernt wer-
den können, und möchte bei den 
Jugendlichen gezielt Interesse 
für eine fundierte Ausbildung 
wecken.
Auch für das leibliche Wohl der 
Gäste ist bestens gesorgt. Wer 
neben dem Appetit auf berufli-
che Perspektiven auch konkre-
ten Hunger mitbringt, wird auf 
dem Messegelände verpflegt: 
Neben weiteren Anbietern freu-
en sich vor allem die Lehrkräf-
te sowie die Schülerinnen und 
Schüler des BSO-Ernährungs-
bereiches darauf, die Besucher 
kulinarisch zu versorgen. � red 



Sonntag, 23. August 2026
10:00 bis Ökumenischer Gottesdienst unter Mitwirkung
11:00 Uhr des Ev. Posaunenchors mit anschließendem

Gute-Laune-Konzert im Festzelt
11:00 bis Informationsausstellung in und an der Reichen-
18:00 Uhr berghalle mit Kaffeestubb, Bilderausstellungen,

u. a. von Vereinen, Verbänden, Institutionen und
Gewerbe sowie dem Europäischem Dorf

13:30 Uhr Festzug durch den Ortskern
14:30 Uhr Unterhaltungsmusik mit Musikgruppen des

Festzuges im Festzelt
18:00 bis Europäisches Dorf auf dem Platanenhain vor
22:00 Uhr der Reichenberghalle
19:30 bis Live-Konzert „Die Rodensteiner“ im Festzelt
23:00 Uhr

Montag, 24. August 2026
10:00 bis Seniorenvormittag/Jahrgangstreffen mit
12:00 Uhr Verlosung im Festzelt

10:00 bis Frühschoppen mit den „Überwälder
17:00 Uhr Musikanten“ im Festzelt
11:00 bis Info-Messe-Europaplatz in und an der
17:00 Uhr Reichenberghalle mit Kaffeestubb,

Bilderausstellungen, u. a. von Vereinen,
Verbänden, Institutionen und Gewerbetreiben-
den sowie dem Europäischem Dorf

17:00 bis Europäisches Dorf auf dem Platanenhain vor
21:30 Uhr der Reichenberghalle

Folgende Programmpunkte sind im Festzelt
18:30 Uhr Tanz und Stimmungmit der Band „MoGigs“
20:00 Uhr Gewinnauslosung „Montagsgewinner“ des

Reichelsheimer Gewerbevereins mit Bingo-
Unterhaltung während der Verlosung und
Festausklang mit der Band „MoGigs“

Freitag, 21. August 2026
Folgende Programmpunkte sind im Festzelt

16:30 bis Dämmerschoppen Reichelsheimer Firmen
18:00 Uhr
18:00 Uhr Eröffnung 78 Jahre Reichelsheimer Michelsmarkt

mit anschließender musikalischer Umrahmung
der FeuerwehrkapelleWald-Michelbach

21:00 bis Discoabend mit Red-Stone DJ Michael Orlik
02:30 Uhr

Samstag, 22. August 2026
10:00 bis Reichelsheimer Landmarkt - Tier- und
18:00 Uhr Landmaschinen-Ausstellung Infostände und

Vorführungen, Schafschur 12:00 und 16:00 Uhr
12:00 bis Eröffnung Informationsausstellung in und an der
18:00 Uhr Reichenberghalle mit Kaffeestubb, Bilder-

ausstellungen, u. a. von Vereinen, Verbänden,
Institutionen und Gewerbe sowie dem
Europäischen Dorf

16:30 Uhr 30. Reichelsheimer Michelsmarktlauf, Start und
Ziel an der Gemeindeverwaltung

17:00 Uhr Aufführungen Reichelsheimer Vereine und
Clowneinlagen vommobilen Kindertheater
Odenwald im Festzelt
- Alle Fahrgeschäfte in dieser Zeit zum
ermäßigten Preis –

18:00 bis Europäisches Dorf auf dem Platanenhain vor
22:00 Uhr der Reichenberghalle

22:00 bis Live-Konzert der Band „LOST EDEN“ im Festzelt
02:00 Uhr

Sonntag, 23. August 2026Freitag, 21. August 2026

78 Reichelsheimer Michelsmarkt

Die Überwälder Musikanten

Red-Stone DJ Team

Lost Eden

Die Rodensteiner

FeuerwehrkapelleWald-Michelbach

An allen Tagen

Eintritt frei!

ReichelsheimerReichelsheimer 
Landmarkt

22. August 2026

Erleben Sie Tiere, Land-
maschinen und Aussteller

Landmarkt

Erleben Sie Tiere, Land- 

Alle
Infos
hier!

22. -24. August 2026

Reichelshei
m

RReichellsshheei

Alle
Infos
hier!

Odenwälder Unternehmen und
Vereine präsentieren sich in und
an der Reichenberghalle

Jahre

MoGigs

78. Reichelsheimer Michelsmarkt
VIER TAGE VOLLER TRADITION UND FESTSTIMMUNG

Reichelsheim. Reichelsheim feiert vom 
21. bis zum 24. August das größte Volks-
fest im oberen Gersprenztal, den tradi-
tionellen Reichelsheimer Michelsmarkt. 
Der Startschuss fällt am Freitag, 21.08., 
um 16.30 Uhr mit dem Dämmerschop-
pen, zu dem Bürgermeister Christian 
Hofmann und der Vorsitzende des Ge-
werbevereins, Dieter Färber, alle Rei-
chelsheimer Gewerbetreibenden und 
Gäste herzlich einlädt. Um 18 Uhr folgt 
die offizielle Eröffnung mit der Musik 
der Feuerwehrkapelle der Freiwilligen 
Feuerwehr Wald-Michelbach, bevor 
dann um 21 Uhr Michael Orlik mit dem 
Red-Stone DJ-Team auflegt. Der Eintritt 
ist an allen Tagen frei!
Am Samstag, 22.08., von 10 bis 18 Uhr, 
findet der 3. Reichelsheimer Landmarkt, 
eine Tier- und Landmaschinen-Ausstel-
lung auf dem Reitgelände neben dem 
Festplatz statt. So präsentieren z.B. der 
Rasse- und Geflügelzuchtverein Rei-
chelsheim Hühner, Tauben und Enten, 
weiterhin sind auch die Odenwald-Al-
pakas und vieles mehr zu sehen. Der 
Odenwälder Schäferverein stellt Scha-
fe aus, deren Schur um 12 und 15 Uhr 
vorgeführt wird. Musikalisch werden 
die Jagdhornbläsercorps des Vereins 
Jäger im Odenwald aufspielen. Bei den 
Landmaschinen gibt es einen Mix von 
historischen bis modernen Landmaschi-
nen, diesmal mit dem Schwerpunkt von 
Heuerntemaschinen, die auf dem Reit-
platz aufgestellt werden. Zahlreiche In-
formations- und Verkaufsstände stellen 
ihre Produkte vor, z.B. der Imker oder 
die Raiffeisenwarengenossenschaft Rei-
chelsheim und weitere. Daneben werden 
auch ein Essens- und zwei Getränke-
stände für beste Bewirtung sorgen.
Um 12 Uhr wird die Info-Messe-Europa-
platz vor der Reichenberghalle eröffnet. 
In der Reichenberghalle finden Sie u.a. 
die Kaffee-Stubb der Trachtengruppe, 
die Bilderausstellung des Regionalmu-
seums Reichelsheim Odenwald und 
des Fotoclubs Reichelsheim, eine Aus-
stellung des Abwasserverbandes Obere 
Gersprenz, Kindermitmachaktionen der 
Krabbelstube Reichelsheim oder Kunst-
werke von Gido Heß. Im Außenbereich 
findet zum 20. Mal das Europäische 
Dorf mit Gästen seinen Platz, der dies-
mal mit dem Verschwisterungsvereinen 
Nagymanyok (Ungarn) und ihren lan-
destypischen Gerichten sowie franzö-
sischen und italienischen Spezialitäten 
aufwarten, ergänzt durch die deutsche 
Küche vom Direktvermarkter Mar-
quardt. Gewerbetreibende präsentieren 
ihre Produkte, wie z.B. die Autohäuser 
Bundschuh und Lohbrunner, die Fa. 
Pfeifer mit ihren rustikalen Gartenmö-
beln und neu, der Energie Raum mit aro-
matischen Düften, Tees und magischen 
Klängen und neues von Heim & Haus. 
Die Info-Messe-Europaplatz ist sams-
tags von 12 bis 18 Uhr, sonntags von 11 
Uhr bis 18 Uhr und montags von 11 bis 
17 Uhr geöffnet. Das Europäische Dorf 
ist jeweils bis 22 Uhr geöffnet. Der Fa-
miliennachmittag im Festzelt beginnt 
am Samstag um 14 Uhr. Im Festzelt gibt 
es Aufführungen der Kinder der Volti-
giergruppen des Reit- und Fahrvereins, 

die Zumba-Kids des KSV Reichelsheim 
sowie die KSV-Leistungsturner, und da-
zwischen Clownerei vom Mobilen Kin-
dertheater Odenwald, die für Stimmung 
sorgen. In der Zeit von 14 bis 18 Uhr ha-
ben die Fahrgeschäfte auf dem Vergnü-
gungspark einen ermäßigten Fahrpreis. 
Die Handballer und Fußballer des KSV 
Reichelsheim bewirten die Gäste. Der 
Vergnügungspark hält mit dem neuen 
Autoscooter und tollen weiteren Fahrat-
traktionen und Trampolinspringen „Ak-
tion“ auf dem Festplatz bereit. Der Mi-
chelsmarktlauf des KSV Leichtathletik 
startet wieder mit mehreren Läufen ab 
16 Uhr, Start und Ziel ist am Rathaus im 
Ortskern. Am Abend spielt dann ab 22 
Uhr die Liveband LostEden und bringt 
die Stimmung auf Hochtouren. LOST 
EDEN – die Band, die die Musikwelt auf 
den Kopf stellt! Die mit dem „German 
Music Performance Award“ ausgezeich-
nete Formation steht für eine spektaku-
läre und unvergessliche Show der Extra-
klasse. Ob atemberaubende Live-Partys, 
mitreißender Rock oder eingängiger 
Pop oder Dance – LOST EDEN bringt 
pure Energie und Leidenschaft auf die 
Bühne. Sonntags, 23.08., setzt sich nach 
dem ökumenischen Gottesdienst um 10 
Uhr im Festzelt am frühen Nachmittag 
ein großer Festzug um 13.30 Uhr unter 
dem Motto „Odenwälder Land, Leute, 
Brauchtum und Hand-

werk“ in Bewegung. Im Anschluss spie-
len die Musikgruppen im Festzelt auf. 
Am frühen Abend sorgen um 19.30 Uhr 
„Die Rodensteiner“ Marcus und Flori 
mit ihrer alpenländlichen Musik für 
beste Partystimmung im Festzelt, un-
terstützt von der Sparkasse Odenwald-
kreis als Sponsor. Zuletzt brillierten sie 
bei ihrem Auftritt im ZDF-Fernsehgar-
ten und sind seit einigen Wochen mit 
ihrem 2. großen Hit „Ciao, Ciao Amore“ 
wieder auf Platz 1 der Schlagerhitparade 
im Hessischen Rundfunk. Am Montag, 
24.08., beginnt um 10 Uhr der Senioren-
frühschoppen und Jahrgangstreffen mit 
Musik der Überwälder Musikanten. Die 
Gewinnauslosung „Montagsgewinner“ 
um 20 Uhr des Reichelsheimer Gewer-
bevereins mit Bingo wird von der Par-
tyband MoGigs ab 18.30 Uhr eingeleitet, 
die zum Tanzen einlädt. Hauptgewinne 
neben vielen weiteren Preisen sind drei 
Einkaufsgutscheine für den Einkauf in 
Reichelsheimer Geschäften nach Wahl 
in Höhe von je 500,- €, 300,- € und 200,- 
€. Lose können direkt im Festzelt vor der 
Veranstaltung erworben werden. Eben-
so spielen die MoGigs nach der Verlo-
sung noch zum Tanz und Festausklang 
auf.
Das Programm finden Sie unter
www.reichelsheim.de.� red 

Ziegelhüttenstraße 8-12
64385 Reichelsheim

Telefon 0151 59005999
natursteinfachbetrieb-steiger@web.de

• Grabsteine
• Einfassungen
• Grababdeckplatten
• Findlingssteine
• Treppen, Fensterbänke
•  Küchenarbeitsplatten 

aus Granit und Marmor
• Bildhauerarbeiten
• Natursteingärten
•  Landschafts- u. 

Gartengestaltung
• Baggerarbeiten
•  Pflasterarbeiten  

für Hof und Garten
• Odenwälder Edelgranit
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Wer nach Hassenroth kommt, 
entdeckt einen Ort, dessen un-
verwechselbares Gesicht sich 
erst beim genaueren Hinsehen 
entfaltet. Zwischen den sanften 
Höhen des Granit-Odenwalds 
liegen die Häuser locker ver-
streut, als hätten sie sich ganz 
selbstverständlich ihren Platz 
in der Landschaft gesucht. Wäh-
rend nur wenige Kilometer ent-
fernt bereits der Buntsandstein 
beginnt, prägt hier der Granit 
den Untergrund – eine geolo-
gische Besonderheit, die Hass-
enroth von vielen Nachbarorten 
unterscheidet. Erreichbar ist 
der Höchster Ortsteil über die 
Landesstraße 3318 sowie die 
Kreisstraße 116, die den Ort mit 
Hummetroth, Hering und Ober-
Klingen verbindet und durch 
ausgedehnte Waldgebiete führt.
Die Geschichte Hassenroths 
reicht mindestens bis ins Jahr 
1408 zurück, als der Ort erst-
mals urkundlich erwähnt wur-
de. Seine politische Zugehörig-
keit wechselte im Laufe der 
Jahrhunderte mehrfach: Zu-
nächst gehörte Hassenroth zur 
Zent Umstadt, ehe es infolge 
des Landshuter Erbfolgekriegs 
(1504/05) dem kurpfälzischen 
Oberamt Otzberg zugesprochen 
wurde. Über die Landgrafschaft 
Hessen-Darmstadt und das Amt 
Habitzheim gelangte der Ort 
schließlich 1806 zum Groß-

herzogtum Hessen. Die niedere 
Gerichtsbarkeit blieb allerdings 
noch bis 1822 bei den Herren 
von Löwenstein-Wertheim. Im 
Zuge der hessischen Gebietsre-
form wurde Hassenroth zum 31. 
Dezember 1971 freiwillig nach 
Höchst im Odenwald eingeglie-
dert. Seitdem vertritt ein eigener 
Ortsbezirk mit Ortsbeirat und 
Ortsvorsteher die Interessen des 
Dorfes.
Besonders eindrucksvoll erzählt 
die Evangelische Kirche von der 
Entwicklung des Ortes. Über 
Jahrhunderte hinweg mussten 
die evangelischen Einwohner 
den Weg durch den Wald nach 
Hering auf sich nehmen, um 
Gottesdienste zu besuchen oder 
am Konfirmandenunterricht 
teilzunehmen. Erst mit der Ein-

weihung der eigenen Kirche 
am 15. Januar 1967 endete diese 
Tradition. Vorausgegangen war 
die Gründung eines Kirchbau-
vereins im Jahr 1960, der unter 
maßgeblicher Mitwirkung des 
damaligen Bürgermeisters Phil-
ipp Dörr das ehrgeizige Bauvor-
haben verwirklichte. Der Offen-
bacher Architekt Paul Friedrich 
Posenenske entwarf ein Gebäu-
de, das bis heute außergewöhn-
lich wirkt: Zwei ineinanderge-
schobene Tetraeder verleihen 
der Kirche die Form eines Zeltes 
und machen sie zu einem der 
markantesten Sakralbauten der 
Region. Sichtbeton, Stahl, Holz 
und Industrieglas prägen die 
moderne Architektur, während 
der Innenraum bewusst schlicht 
gehalten wurde und das einfal-

lende Tageslicht den Altar auf 
besondere Weise in Szene setzt. 
Die Kirche bietet Platz für rund 
140 Besucher und lässt sich bei 
Bedarf auf etwa 200 Sitzplätze 
erweitern.
Ergänzt wird dieses Ensem-
ble durch das Gemeindehaus, 
das 2006 zwischen Kirche und 
Friedhofskapelle errichtet wur-
de. Sein mit Naturschiefer ver-
kleidetes Dach greift die For-
mensprache der Kirche auf und 
verbindet die drei Gebäude zu ei-
nem harmonischen architekto-
nischen Gesamtbild. Das zuvor 
als Gemeindehaus genutzte ehe-
malige Lehrerwohnhaus aus den 
1970er Jahren wurde verkauft 
und wird heute privat genutzt. 
Auch das frühere Schulhaus er-
innert an vergangene Zeiten. 
Bereits 1848 entstand der erste 
Bauabschnitt des Gebäudes, in 
dem bis 1970 die Dorfschule mit 
nur einem Klassenraum unter-
gebracht war. Heute befindet 
sich das Haus in Privatbesitz 
und wird als Wohnhaus genutzt. 
Für die jüngsten Einwohner 
sorgt inzwischen der kommuna-
le Kindergarten „Zu den Birken“, 

der von der Gemeinde Höchst 
betrieben wird.
Das kirchliche Leben ist bis 
heute eng mit dem benachbar-
ten Hering verbunden. Noch 
immer bilden beide Orte eine 
gemeinsame Evangelische Kir-
chengemeinde innerhalb des 
Kirchspiels Otzberg, während 
die katholischen Gläubigen von 
Höchst aus betreut werden. 
Diese gewachsene Verbindung 
spiegelt die jahrhundertelange 
Nachbarschaft der beiden Orte 
wider.
Ebenso lebendig präsentiert 
sich das Vereinsleben. Der Ge-
mischte Chor Hassenroth blickt 
auf seine Gründung als Män-
nerchor im Jahr 1956 zurück 
und entwickelte sich 1965 zu 
einem gemischten Ensemble. 
Hinzu kommen die Freiwillige 
Feuerwehr Höchst-West, der SC 
Hassenroth, die Elterninitiative 
Hassenroth sowie der Reit- und 
Fahrverein Hassenröther Höhe. 
Gemeinsam schaffen sie zahl-
reiche Gelegenheiten für Be-
gegnungen und prägen das ge-
sellschaftliche Leben weit über 
das eigentliche Vereinsgesche-
hen hinaus. Die Verkehrsver-
bindungen erzählen ebenfalls 
ein Stück Ortsgeschichte. Erst 
in den 1960er Jahren entstand 
die direkte Straße nach Hering. 
Zuvor führte der Weg für Fahr-
zeuge über mehrere Nachbar-
orte, sofern keine seltene forst-
amtliche Sondergenehmigung 
für den alten Waldweg vorlag. 
Dieser Waldpfad war über Ge-
nerationen hinweg der traditio-
nelle Fußweg der Hassenröther 
zum Gottesdienst. Noch heute 
führen die Straßen nach Hering 
und Ober-Klingen durch dichte 
Wälder, die bei schweren Stür-

men immer wieder zeitweise 
unpassierbar werden – etwa 
während des Orkans „Kyrill“ im 
Jahr 2007, als Hassenroth zeit-
weise nur noch über Humme-
troth erreichbar war. Trotz sei-
ner ruhigen Lage ist Hassenroth 
gut an den öffentlichen Nahver-
kehr angebunden. Drei Bushal-
testellen – Darmstädter Straße, 
Spielplatz/Teich und Lenzwiese 
– verbinden den Ort mit Höchst 
und der Umgebung. Außerhalb 
der Hauptverkehrszeiten ver-
kehren viele Busse als Rufbus. 
An Wochenenden ermöglichen 
sie darüber hinaus Ausflüge zu 
beliebten Zielen wie der Veste 
Otzberg, der römischen Villa 
Haselburg oder der Burg Breu-
berg.
So verbindet Hassenroth auf be-
merkenswerte Weise Geschich-
te, moderne Architektur und 
dörfliches Miteinander. Zwi-
schen Granitlandschaft, aus-
gedehnten Wäldern und einem 
außergewöhnlichen Kirchenbau 
ist ein Ort entstanden, dessen 
Charakter sich nicht in spekta-
kulären Attraktionen erschöpft, 
sondern in vielen sorgfältig ge-
wachsenen Details – und genau 
darin liegt sein besonderer Reiz.
� Aleksandar Kerošević

Ortsteil von: Höchst

Erste Erwähnung: 1408

Einwohner: 1.050 

Fläche: 3,20 km²  

Ortsvorsteher:
Lars Maruhn

Sehenswert:
Evangelische Kirche, 
Friedhofskapelle,
Gemeindehaus

Hassenroth

Foto von Michael auf Komoot

Leben in Hassenroth

Wo Architektur Dorfgeschichte schreibt

Armin Orth
Hummetroth/Odw. · Stockwiesenstr. 34

Telefon 06163-912421 · Fax 912422
E-Mail: Orth-Fensterbau@t-online.de

Fenster – Türen – Innenausbau
Insektenschutz-System Neher vom Fachmann

Ein Wochenende für die ganze Familie
FLUGPLATZ-GAUDI AM FLUGPLATZ MICHELSTADT „WALDHORN“ 

Michelstadt. Der Aero-Club 
Odenwald Michelstadt e.V. lädt 
auch in diesem Jahr von Sams-
tag, 22. bis Sonntag, 23. August 
wieder unter dem Motto „Flug-
platz-Gaudi“ für die ganze Fa-
milie zu seinem Flugplatzfest 
ein.
Am Samstag beginnt ab 14.00 
Uhr der Festbetrieb. Neben der 

Möglichkeit sich unter Anlei-
tung der Odenwald Dragons im 
Street-Basketballspielen auszu-
probieren gibt es Flugvorfüh-
rungen der Modellflieger des 
Aero-Clubs sowie Möglichkei-
ten zum Mitfliegen.
Ab 18.00 Uhr ist der Start meh-
rerer Heißluftballons geplant, 
aktuell sind noch etwa 15 Plät-

ze zum Preis von 285,- Euro pro 
Person für eine etwa einstündi-
ge Ballonfahrt verfügbar – mit 
etwas Glück kann man auch 
eine Ballonfahrt gewinnen. Un-
ter www.flugplatz-michelstadt.
de gibt es weitere Infos hierzu. 
Danach heißt es „Startbahn 
frei“ für alles, was sich dreht. 
Roller, Fahrräder, Inliner, Skater 
usw. sind auf der Piste herzlich 
willkommen. Währenddessen 
ist erstmalig ein Ballonglühen 
mit Heißluftballons auf dem 
Gelände geplant.
Der Sonntag gehört dann der 
gesamten Familie. Schon um 
10.00 Uhr vormittags spielt die 
„Trachtenkapelle Michelstadt“ 
zum Frühschoppen auf, pas-
send dazu wird ein Weißwurst-
frühstück angeboten. Als Eh-
rengast hat sich der Hessische 
Innenminister, Prof. Dr. Roman 
Poseck angekündigt. Ab 10.00 
Uhr wird die Landung eines 
Hessischen Polizeihubschrau-
bers erwartet und vor Ort bietet 
die Hessische Polizei neben ei-
ner Berufsberatung im Einstel-
lungsmobil auch eine kostenlo-
se Codierung eigener Fahrräder 
an. Auch die Deutsche Bundes-

wehr wird mit dem Karriere-
mobil zwecks Berufsberatung 
zugegen sein. Für 11.00 Uhr ist 
dann die Landung eines SAR-
Hubschraubers der Deutschen 
Bundeswehr geplant.
Später werden die Modellflieger 
des Aero-Clubs mit Flugvorfüh-
rungen die Aufmerksamkeit der 

Gäste erneut auf den Himmel 
lenken. Vom kleinsten „Flieg-
erle“ bis zu Motormodellen und 
Segelflugzeugen mit Spann-
weiten bis zu sechs Metern ist 
wieder alles dabei. Aber auch 
Mitflugmöglichkeiten in den 
„großen“ Maschinen des Ver-
eins werden wieder bis zum 

Sonnenuntergang für alle Gäste 
günstig angeboten. Für Kinder 
gibt es neben einer Hüpfburg 
und Bastelmöglichkeiten ein 
spezielles Flieger-Wettrennen. 

Während der gesamten Veran-
staltung ist für Speis und Trank 
gesorgt.� red 

Erstmals sind Heißluftballonfahrten und ein Ballonglühen bei den Familientagen am Waldhorn geplant.

Technik die begeistert - dieses Jahr ist am Sonntag, 23. August, neben 
der Landung eines Hubschraubers der Deutschen Bundeswehr auch die 
Landung eines Hessischen Polizeihubschraubers anlässlich des Flug-
platz-Festes am Waldhorn geplant.
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Jetzt noch schnell Pflegeeinstufung beantragen
Pflegezentrum Odenwald bietet umfassende Beratung und Hilfen an
Odenwaldkreis. Das Pflegezentrum 
Odenwald empfiehlt pflegebedürf-
tigen Menschen im Odenwaldkreis, 
die noch nicht in einen Pflegegrad 
eingestuft sind, baldmöglichst bei 
ihrer Pflegekasse einen Antrag auf 
Einstufung zu stellen. Pflegebedürf-
tige Menschen, die bereits einge-
stuft sind sollten überprüfen, ob eine 
Höherstufung möglich ist. Ein Pflege-
grad ist nämlich die Voraussetzung, 
um umfassende Leistungen in der 
ambulanten oder stationären Versor-
gung aus der Pflegeversicherung zu 
erhalten.
Sicher ist schon jetzt, dass mit dem 
Pflegeneuordnungsgesetz (PNOG) 
die Anforderungen für eine Einstufung 
in einen Pflegegrad oder eine Höher-

stufung massiv steigen werden. 
Das Gesetz soll voraussichtlich zum 
1. Januar 2027 in Kraft treten. Der 
Deutsche Bundestag wird es nach 
der Sommerpause verabschieden. 
Das Pflegezentrum Odenwald bietet 
ratsuchenden Menschen in seinem 
Versorgungsgebiet zur Einstufung in 
einen Pflegegrad eine Beratung an. 
Ansprechpartnerinnen zunächst für 
eine telefonische Beratung sind Katja 
Keimel, Pflegedienstleiterin Stationär 
in der Seniorenresidenz Hedwig Hen-
neböhl in Oberzent unter der Tele-
fonnummer 06068/7599-505, und 
Melanie Trautmann, Pflegedienstlei-
terin Ambulant in der Geschäftsstelle 
am Kreiskrankenhaus in Erbach unter 
der Telefonnummer 06062/9408-

31. Beide sind gerne behilflich beim 
schriftlichen Antragsverfahren gegen-
über der zuständigen Pflegekasse.

Wer bereits heute in einen Pflege-
grad eingestuft ist kann bei einem 
kostenlosen Beratungsgespräch 
nach Paragraf 37 SGB XI auch über 
eine Höherstufung beraten werden. 
Ansprechpartnerin ist hier Daniela 
Ziegler vom Pflegezentrum Oden-
wald unter der Telefonnummer 
06062/9408-19. Dann kommt eine 
erfahrene Pflegefachkraft direkt nach 
Hause.

Informationsveranstaltung
zu Leistungen der
Pflegeversicherung

Auf einer kostenfreien Informations-
veranstaltung über die Leistungen 
der Pflegeversicherung und die Ein-

stufung in einen Pflegegrad durch 
den Medizinischen Dienst informiert 
das Pflegezentrum Odenwald am 
Donnerstag, dem 24. September 
2026 um 18:00 Uhr in der Kleinkunst-
bühne der Seniorenresidenz Hedwig 
Henneböhl, Krähberger Weg 49 in 
64760 Oberzent interessierte Men-
schen und ehrenamtlich tätige Per-
sonen.

Dabei wird auch auf die beabsich-
tigten Änderungen durch das PNOG 
als Reformgesetz der Pflegeversiche-
rung eingegangen. Die Veranstaltung 
wird daher von ganz besonderem 
Interesse für pflegebedürftige Men-
schen und ihre Angehörigen sein.

Referenten sind Angela Scheil, ehe-
maligen Pflegedienstleiterin der Sta-
tionären Pflege, und Geschäftsführer 
Michael Vetter 

Die beiden Pflegedienstleiterinnen 
sowie weitere Fachleute zur Pflege-
versicherung werden auch anwesend 
sein. Fragen können deshalb umfas-
send beantwortet werden.

Eine Anmeldung zu der Veranstaltung 
ist nicht erforderlich. Die Teilnahme 
kann erfolgen solange freie Plätze 
verfügbar sind. Zur Abrundung der 
Veranstaltung gibt es einen Gruß 
aus der Küche der Seniorenresidenz 
Hedwig Henneböhl.

Als Rechtsnachfolger des Zweckver-
bandes Zentrum Gemeinschaftshilfe 
im Odenwaldkreis bietet das Pfle-
gezentrum Odenwald seit weit über 
50 Jahren kompetente Pflege und 
Beratung an und ist ein zuverlässiger 
Partner für die Menschen im Oden-
waldkreis.
 Gert R. von Neindorff

Anzeige

ab 4.900,00 Euro

ab 4.070,00 Euro mit Ausbildung!

Geschäftsführer Michael Vetter hat die Pflegeberatung beim Pflegezen-
trum Odenwald für die Menschen im Odenwaldkreis über viele Jahre 
aufgebaut. Die Pflegedienstleiterinnen Melanie Trautmann (links) und 
Katja Keimel verfügen als Pflegefachkräfte mit langjähriger Berufser-
fahrung aus der täglichen Praxis über ein umfangreiches pflegerisches 
Wissen.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von meiner 
 geliebten Ehefrau und unserer herzensguten Mutter

Ibolya Krizov
die am 27. Juli 2026 von uns gegangen ist.
Du wirst für immer in unseren Herzen weiterleben.

 In liebevoller Erinnerung
Deine Liebsten:
Mirko, Vlatko, Blanka und Denisz

TRAUERANZEIGEN

DUBIST
MEISTER
DEINES
FACHS.
Unddassoll
auchsobleiben.
DigitalesMarketing war
nie für dich gemacht?
Muss es auch nicht.

OhneMarketingwissen.

Ohne Agenturkosten.

Ohne komplizierte Tools.

€


nanos.ai | AGMüllerstr. 12 | D-13353 Berlin

99€
JETZT gratis

Demo buchen statt
undmit nanos digitale
Werbung schalten.

www.odw-journal.de

Das unsichtbare Netz der Antike
WIE DIE RÖMER BIS HEUTE UNSERE LANDSCHAFT PRÄGEN

Höchst/Hummetroth. Wenig 
ist mehr mit dem landläufigen 
Bild der römischen Welt verbun-
den als die sich schnurgerade 
bis zum Horizont hinziehenden 
Römerstraßen, die Städte im 
Schachbrettmuster mit ihren 
regelmäßigen Häuserblocks (In-
sulae) oder spielkartenförmige 
Militärlager. Weit weniger be-
kannt ist jedoch, dass sich die-
ses präzise geometrische Raster 
einst auch über riesige Agrar-
landschaften rund um viele 
Städte des Imperium Romanum 
erstreckte. Ganze Regionen wa-
ren von weitläufigen Systemen 
quadratischer Felder und Wege 
umgeben, wozu nicht selten die 
gesamte Naturlandschaft um-
geformt werden musste. Unter 
den Fachbegriffen Centuriatio 

und Limitatio schufen die Agri-
mensores – die römischen Feld-
vermesser – ein durchdachtes 
Ordnungssystem. Dieses Raster 
hat an vielen Stellen rund um 
das Mittelmeer und in Teilen 
Mitteleuropas die Jahrtausende 
überdauert und besteht über-
raschenderweise bis in unsere 
heutige Zeit fort. Modernes Kar-
tenmaterial und Flurgrenzen 
zeigen stellenweise noch immer 
die Spuren der antiken Auftei-
lung.
Doch wie war es für die römi-
schen Landvermesser über-
haupt möglich, mit ihren dama-
ligen Instrumenten Linien und 
Geraden über große Distanzen 
mit nur minimaler Abweichung 
einzumessen? Welche Ursprün-
ge und praktischen Vorteile 

hatte dieses System für Verwal-
tung, Landwirtschaft und Mili-
tär? Und inwiefern werden die 
antiken Gedanken selbst in un-
serer heutigen modernen Raum-
planung wieder aufgegriffen 
und umgesetzt? Antworten auf 
diese Fragen bietet der Vortrag 
von Historiker Dr. Michael Dit-
ter, der die Zuhörer mit auf eine 
lebendige Zeitreise in die Welt 
der antiken Vermessungskunst 
nimmt. Die Veranstaltung fin-
det am Sonntag, den 23. August, 
um 17.00 Uhr im Infozentrum 
der Römischen Villa Haselburg 
(bei Höchst/Hummetroth) statt. 
Veranstalter ist der Haselburg-
Verein e.V. Alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen; der Eintritt 
zur Veranstaltung ist frei.� red 

anzeigen@odw-journal.de

Anzeigenannahme  06165 930 90
Wochenzeitung für den Odenwaldkreis
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Weilbach Süd
E-KüchenDesign GmbH

Reuboldstraße 6a
63937Weilbach

Tel. 09373/2031080

Unsere Küchenmachen glücklich!
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Inhaber und Geschäftsführer Gökhan Ekici

RÄUMUNGS
VERKAUF
Aufgrund Geschäftsumstellung

*nurMöbelteile, Elektrogeräte auf Anfrage. Die Preise gelten bei Abholungund Selbstabbau.

ALLES
MUSS RAUS!

Bis
30.09.
2026

**Gilt auf die ersten 10 Abverkäufe!
Gültig bis 31.08.2026

1.000€
EXTRA-NACHLASS
auf den bereits
reduzierten
Abverkaufspreis.**

HIER FINDEN SIE
IHRE TRAUMKÜCHE.

Umplanung
ohne Berechnung!

Über 50 Küchen sofort verfügbar

Alle Küchen passend umplanbar!

Top Küchen zu Best-Preisen!

Über 250 Einbaugeräte vor Ort!

Nolte M20Manhattan Uni, 48P, Platingrau

5.900 €*

Nolte T24 Torino Lack weiß softmatt u.
ManhattenM15, 48S Steineiche

3.900 €*

Montag - Freitag:
9:30 - 18:00 Uhr,

Samstag:
9:30 - 14:00 Uhr
Sowie nach

tel. Vereinbarung

Nolte S19 Soft Lack, 76WWeiß softmatt u.
Soft Lack 76VOlive softmatt

7.900 €*

Nolte F17 Feel, 961 Lacklaminat,
Weiß softmatt u. E23 Chalet Eiche

6.900 €*

Nolte M15Manhattan 48N, Eiche Nero

7.900 €*

Nolte P15 Porto 81G Graphit softmatt

3.900 €*

Nolte M20 Manhattan Uni 48B Black Green
u. A19 Artwood 22N Asteiche natur

2.990 €*

Nolte F20 Focus, 831Weiß Softmatt

5.500 €*

Ich glaab´ es hackt
Der satirische Wochenrückblick

Wenn einem heute die Wasch-
maschine kaputtgeht, hat man 
wenigstens eine Ausrede, nicht 
zu waschen. Aber wenn man 
eine neue kauft, geliefert von 
Otto, gebaut von Bauknecht, 
dann weiß man nach zwei 
Tagen: Die Zivilisation hat of-
fiziell fertig. Plan war: Kaufen, 
liefern, anschließen, saubere 
Hosen. Tja. Was macht das 
High-Tech-Wunderwerk zum 
Dank beim ersten Probelauf? 
Es flutet den Raum.
Wer in Deutschland heute eine 
Hotline anruft, braucht keinen 
Kundenservice, sondern eine 
Dosis Psychopharmaka oder 
das, was die alten Männer mor-
gens immer an der Trinkhalle 
in die Tasche stecken. Nach-
dem trotz erster Zusage von 
Otto nach zwei Tagen keine 
Mail mit einem Termin für die 
Reparatur kommt, ein erneuter 
Anruf. Man kämpft sich erst 
zehn Minuten durch KI-Dau-
erschleifen, nur damit der neue 
Otto-Mitarbeiter phantasielos 
abwinkt: „Nee, Reklamation 
läuft über den Hersteller.“
Ab zu Bauknecht. Nächster 
KI-Bot, nächste Warteschleife. 
Am Ende eine Dame am Tele-
fon, die so klingt, als würde 
sie aus dem Homeoffice in Pa-
kistan ein Skript ablesen, das 
eine künstliche Intelligenz für 
Schwererziehbare geschrieben 
hat. Ich schildere das Sturz-
flut-Problem. Ihre Lösungs-
ansätze? Genial! Erstens: Den 
Wasserzulauf nur halb aufdre-
hen. Genau. Weil man Wasch-
maschinen ja am besten ohne 
Wasserdruck betreibt. Zwei-
tens: Die Trommel bitte am 
besten leer lassen. Ich meine, 

wie klimaneutral ist das denn? 
Drittens: Das Flusensieb reini-
gen. Bei einer jungfräulichen 
Maschine, die noch nie ein 
Kleidungsstück von innen ge-
sehen hat!
Weil das Wasser weiter mun-
ter durchs Bad schießt, rufst 
du noch mal an. Diesmal droht 
man dir sofort: „Wenn der 
Techniker kommt und es sich 
nicht um einen Herstellerfeh-
ler handelt, kostet das mindes-
tens 280 Euro!“ Und bevor du 
antworten kannst, quatscht sie 
dir vor lauter Panik noch eine 
Zusatzversicherung für fünf 
Euro im Monat auf.
Nach vier Wochen – in denen 
ich kleidungstechnisch auf 
den Fundus von 2016 zurück-
greifen musste, Mode war das 
damals schon nicht – kommt 
endlich der Techniker. Er 
schließt die Tür, es klingt zehn 
Minuten lang nach Totalscha-
den und Panzerschlacht, dann 
kommt er raus, hält mir sein 
Smartphone hin und die Über-
setzungs-App tippt stumm: 
„Trommelschlauch undicht.“
Der soll nun wieder in Ord-
nung sein. Soll. Jetzt steht die-
ses Monster da. Ich habe mich 
seit Tagen nicht getraut, auf 
„Start“ zu drücken. Ich habe 
Angst vor der Hotline. Aber 
eins steht fest: Beim nächsten 
Mal kaufe ich wieder beim ört-
lichen Fachmarkt. Da arbeiten 
noch Menschen. Die sprechen 
Deutsch, die verkaufen Gerä-
te, die funktionieren, und vor 
allem: Die haben keine KI im 
Kundenservice.

Bleiben Sie wachsam,
Ihr Tim Tollkühn

Mit allen Wassern gewaschen

Dienstag, dem 18.08.2026
von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr 
Werner-Borchers-Halle,
Otto-Glenz-Straße 1, Erbach

Montag, dem 31.08.2026
von 15.30 Uhr bis 19.30 Uhr 

Breuberghalle, Bahnhofstr. 4, 
Breuberg
Donnerstag, dem 27.08.2026
von 15.30 Uhr bis 19.30 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus, 
Hauptstraße 36
Michelstadt-Würzberg� red                

Blutspendetermine

Erbach. Bei Fragen rund um 
die gesetzliche Altersvorsorge 
gibt es im Odenwaldkreis ab 
sofort eine neue, barrierefreie 
Anlaufstelle: Rainer Raßloff 
hat seine Arbeit als ehrenamt-
licher Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversicherung 
Bund aufgenommen. Künftig 
unterstützt er Bürgerinnen und 
Bürger vor Ort kostenfrei bei 
Rentenanträgen, der Konten-
klärung und allen individuellen 
Fragen zum Renteneintritt.
Raßloff wurde von der Vertre-
terversammlung der Deutschen 
Rentenversicherung Bund in 
sein Amt gewählt. Durch sei-
nen Einsatz stärkt er das Ver-
sicherungswesen in der Region 

und entlastet zugleich den lo-
kalen Bürgerservice. „Ich freue 
mich darauf, die Menschen in 
meiner Umgebung zukünftig 
bei Fragen zum Thema Rente 
unterstützen zu dürfen“, betont 
Raßloff.
Kostenfreie Hilfe direkt vor Ort
Bundesweit sind rund 2.600 
ehrenamtliche Versichertenbe-
raterinnen und -berater für die 
Deutsche Rentenversicherung 
Bund im Einsatz. Sie bringen 
die Versicherung direkt zu den 
Menschen: Jährlich nehmen sie 
über 200.000 Rentenanträge 
sowie Anträge zur Klärung des 
Versicherungskontos auf und 
führen mehr als eine Million 
Beratungsgespräche durch. Für 

die Versicherten und Rentner 
ist dieser Service vollständig 
kostenfrei.
Sprechzeiten und Kontakt
Ab Montag, 17. August 2026, 
bietet Rainer Raßloff seine Be-
ratungen im Haus der Energie 
(Helmholtzstraße 1, Erbach) an.
Die festen Sprechzeiten im 
Überblick:
• Montags: 11:00 – 16:30 Uhr
• Donnerstags: 11:00 – 17:30 Uhr
Wichtiger Hinweis: Für eine 
persönliche Beratung ist vorab 
zwingend eine Terminverein-
barung erforderlich.
• Telefon: 0175 / 6621477
• �E-Mail:  

rainermi.rassloff@t-online.de
Weitere Informationen zur Ver-

sichertenberatung der Deut-
schen Rentenversicherung 
Bund finden Interessierte zu-
dem online unter www.drv-
bund.de/versichertenberatung
� red 

Reiner Raßloff.� Foto privat

Verlässlicher Ansprechpartner zur Rente
RAINER RASSLOFF ÜBERNIMMT EHRENAMTLICHE BERATUNG IM ODENWALDKREIS

Obst- und Nussbäume für Ernte gesucht
 KLIMASCHUTZMANAGERIN SAMMELT MELDUNGEN

Odenwaldkreis. Der Oden-
waldkreis beteiligt sich auch 
in diesem Jahr wieder an der 
bundesweiten Ernteaktion 
„Gelbes Band“ und setzt damit 
ein Zeichen gegen Lebensmit-
telverschwendung und einen 
bewussten Umgang mit regio-
naler Nahrung. Gesucht werden 
Obst- und Nussbäume, deren 

Früchte von den Eigentüme-
rinnen und Eigentümern nicht 
oder nicht vollständig geerntet 
werden können. Diese Bäume 
werden mit einem gelben Band 
gekennzeichnet und in einer 
Übersicht erfasst. Bürgerinnen 
und Bürger können die freige-
gebenen Früchte anschließend 
kostenlos ernten. Das Betreten 

der Flächen erfolgt dabei auf 
eigene Gefahr.
Wer einen oder mehrere Bäume 
für die Aktion zur Verfügung 
stellen möchte, wird gebeten, 
sich bis zum 19. August 2026 
bei der Klimaschutzmanagerin 
des Odenwaldkreises, Lea Bru-
der, zu melden (Telefon: 06062 
6014-1356, E-Mail: l.bruder@

odenwaldkreis.de). Die Ernteak-
tion beginnt am 1. September. 
Über die Standorte der teilneh-
menden Bäume informiert der 
Odenwaldkreis rechtzeitig vor 
dem Start der Aktion.
Weitere Informationen gibt es 
mit dem Suchbegriff „Gelbes 
Band“ auf www.odenwaldkreis.
de. � red 
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06.11.2026 / 19:30 UHR / EBERBACH / STADTHALLE
04. + 05.12.2026 / 19:30 UHR / ERBACH / WERNER-BORCHERS-HALLE

Tickets & Infos bei allen bekannten Vorverkaufsstellen sowie unter www.star-concerts.de

Fachgeschäft für

PERÜCKEN
Haarsysteme, Toupe

t,

Haarverdichtung, Ha
arteile

Warthweg 13
64823Groß-Umstadt
Telefon 06078/74691
www.toldrian.de

Haarstudio
Toldrian

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Solarpark Ratekau

Zeichnungssumme: ab 50 EUR
Festzins: 5,50 % - 7,50 % p.a. je nach Tranche
Möglicher Erfolgszins: 0,50 % p.a.
im optimistischen Szenario
Rückzahlung: zum Laufzeitende; optionale
Teil-Rückzahlungen während der Laufzeit

Festzins

ab5,50%

Emittent:
Green Vision Two GmbH & Co. KG

Holzdamm 28-32
20099 Hamburg

Highlights

Jetzt investierbar

Ihr Einstieg in erneuerbare Energien:
Ab 50 € in den Solarpark Ratekau investieren.

Scannen für mehr Infos!

Breuberg. Die Spendenaktion für 
eine neue Generationenschaukel 
auf dem Mehrgenerationenspiel-
platz in der Mannsfahrt-Aue zeigt 
erste Erfolge. Über die Plattform 
„Gemeinsam für Euch“ der Volks-
bank Odenwald sind inzwischen 
270 Euro durch die Einlösung 
von Spendencodes für das Projekt 
zusammengekommen. Die einge-
lösten Spendencodes bilden einen 
guten Anfang. Um die neue Gene-
rationenschaukel anschaffen zu 

können, ist die Stadt Breuberg je-
doch auf weitere private Spenden 
angewiesen. Jeder Beitrag, unab-
hängig von seiner Höhe, hilft da-
bei, das Projekt zu verwirklichen. 
Die Generationenschaukel soll 
den Mehrgenerationenspielplatz 
in der Mannsfahrt-Aue wieder 
um eine besondere Attraktion 
bereichern. Sie bietet Kindern, 
Eltern, Großeltern sowie Men-
schen mit Einschränkungen die 
Möglichkeit, gemeinsam Zeit auf 

dem Spielplatz zu verbringen und 
trägt damit zum generations-
übergreifenden Charakter der 
Anlage bei. Die Spendenaktion 
über die Volksbank Odenwald 
läuft noch bis zum 30. November 
2026. Spendencodes sind im Rah-
men eines Beratungstermins in 
den Filialen der Volksbank erhält-
lich und können anschließend 
dem Projekt zugeordnet werden. 
Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, das Projekt direkt über 
die Plattform „Gemeinsam für 
Euch“ der Volksbank Odenwald 
zu unterstützen. Dort können 
Spendencodes eingelöst oder di-
rekte Geldspenden per PayPal, 
Kreditkarte oder Überweisung 
vorgenommen werden. Die Stadt 
Breuberg bedankt sich bei allen 
bisherigen Unterstützerinnen 
und Unterstützern der Aktion. 
Mit weiteren Spenden soll es ge-
lingen, die Generationenschaukel 
wieder auf den Mehrgeneratio-
nenspielplatz in der Mannsfahrt-
Aue zurückzubringen.� red 

Auftakt für neue Generationenschaukel
ERSTE SPENDEN SIND EINGEGANGEN 

Foto Stadt Breuberg
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Zeit für
Neues?
Start

1.10.2026

Mit uns in 10 Monaten zur
Qualifizierung Bankassistenz (IHK)

Starte deinen

Quereinstieg
in die Bankenwelt

Jetzt bewerben!

vvrb.de/karriere

TAG DER OFFENEN TÜR
am 15. August 2026

Sommerfest im Tierheim

Tag der offenen Tür
im Tierheim Würzberg

Michelstadt. Das Tierheim in 
Michelstadt-Würzberg lädt am 
Samstag, 15. August, alle Inter-
essierten, Freunde und Gönner 
zum „Tag der offenen Tür“ ein. 
Das Fest startet um 12 Uhr und 
endet um 18 Uhr. Für das leib-
liche Wohl ist mit leckerem Es-
sen, Kaffee und Kuchen und eis-
gekühlten Getränken gesorgt. 

Das Tierheim Würzberg freut 
sich auf viele Besucher und 
nimmt auch gerne Futter- oder 
Geldspenden für den Unterhalt 
der Tiere entgegen, die helfen, 
dass angespannte Tierheim-
budget zu entlasten.
Weitere Infos zum Tierheim 
Würzberg: www.odenwaldtier-
heim.de� red 

Anzeige

Wenn die Wunde am Bein nur langsam heilt

kr_2026_500_082/1013633_sk

1Bei der Behandlung von infizierten und chronischen Wunden sollte immer ein Arzt oder eine Ärztin zu Rate gezogen werden.

JETZT IN IHRER APOTHEKE

Inhalt   20 g und 40 g
AVP      19,99 € bzw. 34,99 €
PZN     19238537 (20 g) 
             19800565 (40 g)

Nur solange der Vorrat reicht. Einlösbar in teilnehmenden Apotheken deutschlandweit. 
Hinweis für Apotheken: Vollautomatische Abwicklung über KYTE-TEC.

Medizinprodukt
PZN 19238537 (20 g)

Eine offene Stelle am Bein, die nur langsam heilt, kann den Alltag 
stark belasten. Jeder Schritt schmerzt, der Verband muss regelmäßig 
gewechselt werden, und die Sorge wächst, dass sich die Wunde 
verschlimmert. Besonders bei Durchblutungsstörungen, Diabetes 
oder dauerhafter Belastung braucht die Haut gezielte Unterstützung.

Die ilon WundXtra Salbe mit natürlichem Fichtenharz unterstützt die natürliche 
Wundheilung. Ihr Salbenfilm schützt die Wunde vor äußeren Einflüssen, trägt zum 
Erhalt eines feuchten Wundmilieus bei und kann dazu beitragen, die Keimbelas-
tung zu reduzieren. So unterstützt sie den Heilungsprozess – auch bei Wunden,  
die nur langsam heilen.1

2 € 
SPAREN

Aktion gültig bis 31.08.2026

ANZEIGE

Hilfe bei Ausbildung, Studium und Beruf
ERFAHRENE MENTOREN HELFEN BEI DER BERUFSORIENTIERUNG

Erbach. Die Kreisstadt Erbach 
startet ein neues ehrenamtli-
ches Mentoring-Programm, das 
junge Menschen mit erfahrenen 
Personen aus dem Odenwald-
kreis vernetzt. Ziel ist es, Ju-
gendlichen und jungen Erwach-
senen eine erste Orientierung 
durch Informationen zu Ausbil-
dung, Studium und Beruf zu ge-
ben. Das Mentoring-Programm 
ist Teil des Projekts „Kommuna-
le Integrationsguides zur Stär-
kung der Integrationserfolge 
(KISI)“ und richtet sich an alle 
interessierten Personen, insbe-
sondere an junge Menschen aus 
Drittstaaten, und soll ihre ge-
sellschaftliche sowie berufliche 

Teilhabe stärken. Mentorinnen 
und Mentoren aus Wirtschaft, 
Verwaltung, Politik, Sport, Kul-
tur und weiteren gesellschaftli-
chen Bereichen geben Einblicke 
in ihren beruflichen Werde-
gang, teilen ihre Erfahrungen 
und stehen den Teilnehmenden 
als Ansprechperson zur Seite. 
Die gewünschten Mentorinnen 
und Mentoren werden von der 
Integrationsstelle der Kreis-
stadt angefragt und vermittelt.
Im Mittelpunkt steht der per-
sönliche Austausch zu Themen 
wie Berufsorientierung, Aus-
bildung, Karriereplanung und 
dem Aufbau beruflicher Netz-
werke. Umfang und Häufigkeit 

der Treffen werden flexibel zwi-
schen Mentorin bzw. Mentor 
und Mentee vereinbart.
Die Kreisstadt lädt interessier-
te Mentorinnen und Mentoren 
sowie Mentees, die an dem Pro-
gramm teilnehmen möchten, 
ein, sich bei der Integrations-
stelle der Kreisstadt zu melden 
(E-Mail: integrationsguide@
erbach.de).
Das Projekt „Kommunale Integ-
rationsguides zur Stärkung der 
Integrationserfolge (KISI)“ wird 
durch den Asyl-, Migrations- 
und Integrationsfonds (AMIF) 
der Europäischen Union geför-
dert sowie durch das Land Hes-
sen kofinanziert.� red 

Erbach. Das Ensemble des No-
vembertheaters freut sich, dass 
dank der Unterstützung der 
Bürgermeister Jens Fröhlich 
(Höchst) und Dr. Peter Traub 
(Erbach) eine besondere Aus-
stellung der Friedrich-Ebert-
Stiftung und des Deutschen 
Instituts für Urbanistik im 
Odenwald gezeigt wird: „Woh-
nen im Umbruch. Ein Zuhause 
für alle!“ erweitert den Blick auf 
das Thema „Wohnen in Stadt 
und Land“, dem sich auch die 
neue Produktion „Rhapsodie in 
GRÜN und GRAU“ des Novem-
bertheaters widmet. Die Aus-
stellung beleuchtet die aktuel-
len Herausforderungen auf dem 
Wohnungsmarkt aus der Pers-
pektive betroffener Menschen 
in Umbruchsituationen. Wenn 
sich die Lebenssituation verän-
dert, verändern sich auch die Be-

darfe beim Wohnen. Der Auszug 
aus dem Elternhaus, Familien-
gründung, Trennung, Eintritt 
in den Ruhestand, hohes Alter 
und Pflegebedürftigkeit – dies 
sind biografische Umbrüche, zu 
denen der Wohnungsmarkt sel-
ten passende Angebote macht. 
Steigende Mieten, Wohnungs-
knappheit und soziale Ungleich-
heit führen dazu, dass Menschen 
in Verhältnissen leben, die nicht 
zu ihrer Lebenssituation pas-
sen. Die Ausstellung zeigt, mit 
welchen Instrumenten Politik, 
Stadtplanung und Gesellschaft 
auf die Realität reagieren kön-
nen und lädt dazu ein, Visionen 
für ein bezahlbares, zugäng-
liches, bedarfsgerechtes und 
ressourcenschonendes Wohnen 
zu entdecken. Besucher und 
Besucherinnen finden Inspira-
tion, Denkanstöße und mögliche 

Wege hin zu einem Zuhause für 
alle! Die Leitung des November-
theaters, Thomas und Eleonora 
Venado, laden am Donnerstag, 
den 13.08.2026 um 17.00 Uhr 
zur Vernissage in die Rathaus-
galerie ins Rathaus der Gemein-
de Höchst, Montmelianer Platz 
4, ein. Dort ist die Ausstellung 
dann noch bis zum 28.08.2026 
zu den täglichen Öffnungszeiten 
des Rathauses zu sehen.
Anschließend ist sie am 29. Au-
gust von 14 - 21 Uhr beim Demo-
kratietag im Volksbank Atrium 
in Erbach zu Gast. Vom 31. Au-
gust. bis 3. Septemner kann sie 
im Lustgarten der Orangerie in 
Erbach nach Vereinbarung be-
sucht werden. Anmeldungen 
unter 0170-933 23 63 oder kon-
takt@novembertheater.de.
Der Eintritt ist an allen Orten 
frei.� red 

Hainstadt.  Aufgrund der Kirch-
weih in Hainstadt entfällt vom 
25. August um 14.00 Uhr bis 1. 
September um 17.00 Uhr auf der 
Buslinie 23 der Halt „Sportplatz“. 
Fahrgäste, insbesondere Schü-
lerinnen und Schüler, werden 
gebeten, in diesem Zeitraum er-
satzweise die Haltestellen „Spar-
kasse“ oder „Süd“ zu nutzen. 
Die Odenwald-Regional-Gesell-
schaft mbH (OREG) bittet alle 
Fahrgäste um Beachtung.� red                

Kirchweih in Hainstadt 
sorgt für Einschränkungen

www.odw-journal.de

Schnell. Klar. Informiert.

Wohnen im Umbruch. Ein Zuhause für alle!
SPIELLUST NOVEMBERTHEATER HOLT AUSSTELLUNG IN DEN ODENWALD
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